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Änderungsantrag zu WP-02

Von Zeile 135 bis 137 einfügen:
verbaut sind und später wiederverwendet werden können. Nachwachsende Baustoffe wie Holz, Lehm,
Stroh und Hanffasern unterstützen wir gezielt. Mit der Solarpflicht haben wir Photovoltaik auf
Neubauten bereits zum Standard gemacht. Diesen Weg setzen wir fort und 

Begründung

Der Einsatz nachwachsender natürlicher Baustoffe hat sich in den letzten Jahren stark weiterentwickelt
und erfüllt moderne Standards und Ansprüche an Sicherheit und Skalierbarkeit. Die Verfügbarkeit und
der Aufwand in der Veredelung und Weiterverarbeitung ist geringer als bei konventionellen Baustoffen.
Zudem kann durch den Verbau von nachwachsenden Rohstoffen CO2 langfristig gebunden werden. Der
Einsatz von Hanffasern, Lehm, Stroh und Holz ist deshalb von uns zu befürworten, weil er Effizienz
verspricht und Ineffizienzen, die mit der aufwändigen Produktion den aktuell verwendeten Baustoffe
(z.B.: Beton, Stahl, Zementputz) einhergehen, entgegenwirken kann.
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